
Trauben,; ſüße und ſauere, Aus dem We

In⸗-
erge des Herrn.

Glanben und [⁰ ſind die weſentlichen
Kennzeichen des riſten; darum re die Benennun⸗
gen „Gläubige und Brüder“ auch die zuer gebräuch⸗
lichen, obgleich ſie jetzt Predigten nicht ſo oft
gehört verden

Die Reformjuden unſerer Tage ſcheuen ſich nicht
mehr, glei ihren Stammgenoſſen den apoſtoliſchen
Zeiten, uns Ch riſten zu nennen denn ſie 0.  en den
Glauben Chriſtus oder eſſias über br
geworfen So kann nun bei Heiden und 21  —2  Uden der
Name „Chriſt“ wieder ein Schimpfname werden
Welch emn Fortſchritt!

Luceus 10  — lucendo, Philoſoph von der e
zur orheit, und Chriſt, ungeachtet des Haſſes
Chriſtus . Begriffsverwirrung!

Von eit zu Zeit ſtrecken die Irrlehrer ihre Hän  —  —
nach dem alten, ehrwürdigen antel der katholi⸗

chen I1 aus, ihre ſchwindſüchtigen Sekten QAmi ʒu
ehängen aber was nützt der Mantel enn Leib und
eele Ur  1 die 40¹ gefertigt wurde?
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te alten rianer nannten jene, welche die
Gottheit Chriſti glaubten, Römiſche, Römlinge.
arum laßt uns den GegnernChriſti gegenüber offen
bekennen, daß wir römiſch⸗ katholiſche Chriſten ſind
Römiſchkatholiſche Andachtsbücher, Predigten, Chri
ſtenlehren wollen wir verbreiten, und auch der Tauf⸗
ei möge ezeugen, daß Eein Kind nach römiſch⸗
katholiſchem ebrauche getauft ſey

„Mancher geiz nach dem ite eines Profeſſors,
und vergißt ö daß der eines Katecheten Uumfaſſender
und durch er ehrwürdiger iſt

Wir werden H den erſten agen unſers
Lebens zu Chriſten getauft, aber I‚Mm Verlaufe unſerer
Bildungsjahre ſo ſehr unſerem Denken und Wandel
en

riſtlicht, daß nicht Wenige, die z. Prieſter Wer⸗
den wollen, alle Stufen des alter Zeit gebräuch⸗
en Katechumenates durchwandern müſſen. Audientes:
wir müſſen oft erſt den Katechismus recht kennen lernen;
Substrati: Erkenntniß des göttlichen Geſetzes und
unſerer bisherigen Sünden zUum Kreuze Chriſti büßend
kriechen; Hlect!i et Competentes: zittern und flehend uns
den eiligen Geheimniſſen des Prieſterthumes nahen

Man hat den Pfarrkirchen allerlei itten
nach der eiligen Meſſe Wochentagen nach der Pre⸗
digt Sonntagen, infache Ind jährliche itten uU

w,/ und Groſchen und Zwanziger werden dafür be
3⁴ Mir len e8 7 daß die Oratio Super Ca-
techumenos, ich Ur die Schuljugend, feſe Lehr
inge Gottes und Novizen der Kirche, zu ſelten gehört
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werde Vielleicht bezahlt Niemand aufdie Mei
nung: Ur die Schuljugend der Pfarre ein Vaterunſer!
ber Amen würde jeder brave Vater, jede liebevolle
Utter aus voller Bruſt darauf ruſen.

oſeph, der Nährvater Jeſu Chriſti, iſt,‚ obgleich
ſonſt nur ein Zimmermann, doch Or für jeden
Seelſorger und Lehrer, denn auch dieſen ſind die Chri
ſtenkinder, dieſe bachen Repräſentanten Chriſti
ertr  7 damit ſie dieſelben nähren mit dem göttlichen
Worte, und durch die Erfahrung des reiferen Alters,
mittelſt Lilienruthe und Beil, dem oft Unförmlichen

chriſtliche Form zu geben ſuchen
inſ ie ‘eS 7  ir ene beſondere Uszeich⸗

nung, ein Laie modo peritus Sermone,
probitate morum Oornatus den Katechumenen eli
gions⸗Unterricht ertheilen durfte; jetzt ſind manche die
ſer Auszeichnung ſatt, eil das und leichte Io  ch
Chriſti dem ſtolz ſich aufbäumenden en zu er
orden

11
Aus dem einſtmaligen Verfahren der katholiſchen

1 bei em Unterrichte der erwachſenen atechume⸗
nen önnten wir für die Methode des Religions Un
terrichtes manches lernen, Sonderung der Zög
inge in mehrere Claſſen, Theilung der Arbeit unter
ältere und jüngere Geiſtliche, kirchliche Frauensperſo⸗
nen und Laien beiderlei Geſchlechtes; a eines kirch
lichen eiligen Ortes und einer beſonders heiligen Zeit,
Beſchränkung auf die nothwendigſten Lehrſtücke mit Rück
icht auf die herrſchenden Irrthümer, beſonders Städ⸗
ten, Vorſi und heilige eu Inn Ausdrucke nicht bloß
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ber Geſchlechtliches, ſondernbei den Religionsgeheim⸗
niſſen überhaupt, Fernehaltung der Gedächtnißmarter,
ete Verbindung der öffentlichen Uebung nit dem Un
errichte, Höherhaltung des mündlichen Wortes als der
odten Bücher, feſte Grundlegung, auf der erſt ImM gan
zen folgenden V  eben der ergänzende Bau weiter geführt
werden ſoll, Bewußtſeyn des Zöglings, wie viel ihm
noch zum I  1 vollkommenen Wiſſen und V  eben
fehle, und rweckun eiliger ehnſu ach höheren
Aufſchlüſſen. le bei uns nicht hie und da das
gerade Gegentheil Zuſammenpfropfen der
Alter, Fähigkeiten und Vorkenntniſſen ſo verſchiedenen
oglinge übergroßer Zahl emnme Claſſe unter einem
Lehrer? Halten ſich nicht manche rüſtige Herren für  1
zu alt von ihrer Erfahrung und inſicht f  ir die
Jugend Gebrauch zu machen? Wẽü

e kurz iſt die eit
der Katechetenſchule zur Aus  ildung und Einübung!
Sonderung der Schüler nach dem Geſchlechte ird
vielen Orten Oeſterreichs noch ange ein frommerWunſch
leiben Die Haupt⸗Unterrichtsſtunden der Religion
ſind die profane Schulſtube unter andere zerſtreu⸗
ende Lehrgegenſtände ermengt, erne von dem eili  2  —
gen Altare, Statuen Bildniſſen Baptiſterium
Seitenreiche Katechismen und dickleibige Handbücher

Schüler und anfangende Katecheten, und
doch bringt der 0  L Rongeaner mit 7 4e
dem Wirthshauſe aufgetiſchten, Einwurfe, von dem der
neueſte und älteſte Katechismus nichts ſagt
Verlegenheit U.

Sehe ich einer I  e bei der eiligen Wand
lung Leute ſtehen, die, anſtatt gebeugt die Bruſt
zu ſchlagen, emnme Fauſt der 0 machen, und nach
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Idolen ihrer Andacht unter em noch ebenden frommen
Geſchlechte lorgnettiren, ſo wünſchte ichdie alte Sitte
wieder hergeſtellt,daß dieſen Halbheiden emn lacon
zur rechten Zeit ſein Donnerwort: „Ne quls infidelium!“

Abmarſche zuriefe, auch dürfte dann und ann
ern Capitalavium nicht ſchaden!

13
Es ereignete ſich einſt der Fall, daß einem zu

taufenden un der Taufprieſter, der Vater, die Mut
ter und jeder der zwei Taufpathen andern Namen
geben wollte Man einigte ſich ahin, daß dem in
funf Namen nach dem Alphabete geordne egeben wur
den und doch war das Kind ſpäter mit keinem der⸗
ſelben zufrieden, und auch feinem der Heiligen ähnlich
Pluribus intentus IIOT est ad singula Sensus.

In en Taufbüchern en wir gewöhnlich viel
mehr Abwechslung an Taufnamen als jetzt e ſel⸗
Jen egegnen uns jetzt die Apoſtelnamen, oder oft fin
det ſich einer ganzen Pfarre nicht der Name des
Schutzpatrones der Pfarrkirche, des eiligen Severinus
u Außerdem daß durch oftmaliges Wiederhoh⸗
len desſelben Namens weltlichen Angelegenheiten
des gewöhnlichen ebens Verwechslung und Verwir—
rung gefördert ird wird dadurch auch gewiſſen
Geiſtesbeſchränktheit der Unwiſſenheit der
der eiligen und des eigenen Vaterlandes, 10, wie die
Erfahrung ehrt, ogar dem Aberglauben br  1
geleiſtet.

15
in fand man eS gut, gegendweiſe zu verbie—

ten den Täuflingen Namen aus dem alten unde be
zulegen; jetzt gibt e8 Aeltern die elde
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ſich nicht bekümmern ö und anſtatt die Acta Sanctorum
et artyrum nach einem ſeltenen Taufnamen durch⸗
blättern, in den Titelblättern und Perſonenverzeichniſ⸗
ſen berüchtigter Romane und Schauſpiele, oder Iim
Felleiſen des ewigen Uden ſich nach umſehen.

Experto crede Ruperto!

Kirchliche nandſchan.
Won Drieoͤrich Baumgarken.

Unſ ere Hoffnungen ſind endlich erfüllt, der hei
ige Vater im Laufe dieſes Monates nach Rom
zurück. Der Cardinalſtaatsſecretär Antonelli, welcher
erſt jüngſt von unſerm Hofe den Stephansorden
halten, hat dem diplomatiſchen 0Or. darüber die amt
liche Anzeige gemacht Wahrſcheinlich ird der
den V  andweg Über Terraeina wählen, In ſeiner Beglei
tung dürften ſich,‚ wie einige Blätter melden, der önig
von Neapel, der Feldmarſcha Radetzty (vielleicht auch
Gyulai, der ſich nach Rom un vertraulicher, diploma  —  —
tiſcher Sendung begeben ſoll, Um alle nöthigen Vor
kehrungen für den Einmarſch der öſterreichiſchen rup  —  2
Pen zu treffen, und die Anzahl derſelben, ſowie die
Dauer ihres Aufenthaltes im Vereine mit der päpſt⸗
en Commiſſion zu beſtimmen), die Generale Cor  —
dova, aragua d' Hilliers und Nunziante befinden.
e omherren der Capitel des eiligen Peter, des
eiligen Johannes und von Maria Maggiore Wer
den ihm drei italieniſche eilen eit entgegenziehen.


